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2. Zwischn Ostern und Pfingstn, då geht der Schnee weg,
    und då Heirat mei Dirndl, und i håb an Dreck.
    Hollerai dia . . .

3. Und hiaz gehn ma zum Bründl, und då trink ma an Wem,
    und då hearn ma in Guggu aus da Mostflåschn schrein.
    Hollerai dia . . .

Aus der Steiermark
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